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Kriege ru Ur. 226 - er Karlsruher Jettung
Mittwoch . 17. Angust 1882 .

Zlittmgostimmrn.
Der telegraphischangekündlgteArtikel der „N o rd d eu t s ch en

AllgemeinenZeitung
" über die Ausstellungen der „H a m»

burger Nachrichten " an der deutschen Handelspolitik
lautet : „Die „Hamburger Nachrichten" beschäftigen sich fort¬
gesetzt in bekannter Weise mit der deutschen Handelspolitik . Einen
Beweis für den Unwerth der geschlossenen Verträge
glaubt das Blatt in dem Ergebniß der Statistik für das erste
Halbjahr 1892 gefunden zu haben. Darnach ist in diesem Se¬
mester im Vergleich zum entsprechenden Semester des Vorjahrs
die Einfuhr nach Deutschland um 6,2 Millionen Doppelzentner
gestiegen und die Ausfuhr um 2,8 Millionen Doppelzentner
gefallen, der Gewichtsunterschied zwischen Einfuhr und Ausfuhr
hat sich somit um 10 Millionen Doppelzentner vergrößert. Es
ist schon an sich übereilt , bereits nach so kurzer Zeit über
die Wirkung der Verträge abzuurtheilen. Jedenfalls aber ist
es , wie auch jeder Nichtkaufmann wissen sollte , unrichtig ,
das Urtheil auf Grund einer Bilanz zu fällen , welche nicht
nach dem Werthe , sondern nach dem Gewichte der Waaren
gezogen ist . Wollten die „Hamburger Nachrichten" gleichwohl
das Exempel nach ihrer eigenen Methode anstellen, so hätten sie
dabei unparteiisch sein müssen . Sie hätten zu prüfen ge¬
habt , ob das Plus der Einfuhr und das Minus der Ausfuhr
in der Tbat in dem Waarenaustausch mit denjenigen Staaten ,
mit welchen die Verträge abgeschlossen worden sind , und infolge
dieser Verträge eingetreten ist. Diese Prüfung würde ihnen
gezeigt haben , daß die Ursachen jenes Plus und Minus völlig
außerhalb des Gebietes der Zollverhältnisse gelegen haben. Wenige
Bemerkungen mögen dies erläutern : Eine Mehreinfuhr ist haupt¬
sächlich eingekreten in Eisenerzen , Weizen , Mais und rohem
Bau - und Nutzholz, zusammen um 10 Millionen Doppelzentner.
Eisenerze sind seit jeher rostfrei. Ihre Mehreinfuhr (1,5 Mil¬
lionen) , ein Zeichen gesteigerter Thätigkeit der Eisenindustrie,
stammt aus Spanien und Schweden. Der Mehrbedarf an
Weizen (4,3 Millionen ) und Mais (3 . 1 Millionen ) war lediglich
Folge unserer schlechten Ernte . Er wurde gedeckt in Mais
hauptsächlich aus Amerika , in Weizen gleichfalls überwiegend
aus Amerika, daneben aus Indien und Rumänien , während die
Weizenzufuhr aus Oesterreich -Ungarn um 0,2 Millionen Doppel¬
zentner sank . Für raheS Holz hat die Tarifirung sich nicht ge¬
mindert . Die Mrhrrinfuhr (1,15 Millionen Doppelzentner)
stammt hauptsächlich aus Rußland , während die Zufuhr aus
Oesterreich - Ungarn zurückgegangen ist. Ein Rückgang der Aus¬
fuhr trat hauptsächlich ein iu Steinkohlen , Zucker . Salz und
Eisenbahnbaumaterial , zusammen um 6,1 Millionen Doppel¬
zentner , die ZuckerauSfuhr sank im Verkehr nach England und
Amerika (um 0,8 Millionen Doppelzentner) , die Salzausfuhr
im Verkehr nach Indien (um 0,4 Millionen Doppelzentner),
während die Ausfuhr nach Oefterrrich-Ungarn stieg ; Eisenbahn-
baumaterial wurde um 0,36 Millionen Doppelzentner weniger
nach der Türkei , den Niederlanden , Belgien und Schwe¬
de» exportirt ; und was den Hauptvasten . Lahleü . LetrlAt̂
welcher einen Rückgang von 4,1 Millionen Doppelzentner
oufweist , so ist dieser Rückgang hauptsächlich jm Verkehr
nach Oesterreich -Ungarn und nach Frankreich eingetreten, obwohl
in erstcrem Lande die Zollfreibeit und in letzterem der bisherige
Zoll unverändert bestehen geblieben ist. Die „Hamburger Nach¬
richten" mögen somit ihre Angriffe gegen die Verträge besser
begründen , wenn ihnen der Borwurf der Agitation erspart
bleib .n soll . Von unrichtiger Anschauung zeugt die fernere Be¬
schwerde, daß der Vertrag mit Italien nicht allen Zollrekla «
mationen ein Ende gemacht habe. Die „Hamburger Nach¬
richten " werden in dieser Hinsicht sich wohl bescheiden» wenn wir
sie darauf aufmerksam machen , daß auch die österreichisch-unga¬
rischen Unterhändler , deren Geschicklichkeit sie ja dach anerkennen,
nicht mehr erreicht haben. Zollstreitigkeiten sind , so lange Zoll¬
tarife bestehen , nicht aus der Welt zu schaffen . Sie kommen
auch in Deutschland vor. Was Italien betrifft , so haben die
Verträge durch neue Klassifikationsbestimmungen auf ihre Ver-

Zlräulein Kapitän .
Eine Eismcrrgrschichte von Max Lay -

(Fortsetzung.)
Während der ganzen Zeit ließ Margot sich nicht auf dem Deck

erblicken. Hinter dem runden , kaum tellergroßcn Kajütenfenster
beobachtete sic unablässig das feindliche Schiff durch rin scharfes
Fernglas und verfolgte fast jede Bewegung des verhaßten Ge¬
liebten , ergötzte sich an seiner verdüsterten Miene , die das Miß¬
geschick und der unfreiwillige Aufenthalt bei den Inseln ihm
aufdrückte , und vergaß dabei fast , daß sie selbst danach lechzte,
den merkwürdigen Wettkampf mit ihm wieder aufzunehmen.

Zu seiner nicht geringen Verwunderung erfuhr Gakon bei der
gemeinsamen Arbeit , daß die andere Schiffsbemannung eine
einzige Vetterschaft bildete , abgerechnet dir verschiedenen Brüder¬
schaften der Didelots . Ein solches Familienkomplott war ihm
auf der Seefahrt noch nicht vorgekommen . Vergebens zerbrach
er sich den Kopf über den Grund der hartnäckigen Konkurrenz-
bestrebungen , die eine ganze Familie der sonst so ruhigen Fischer
in ein fremdes Fahrwasser geworfen. Was würde er erst gesagt
haben , wenn er gewußt hätte , daß Diejenige , die ihn von der
ganzen Sivve am meisten inleressirte , als Führerin in ihrer
Mitte weilte ! Davon bekam er aber keine Ahnung , schon des¬
halb nicht , weil er seinen Verkehr mit den rührigen Leuten auf
das Allernothwendigstebeschränkte und ine Didelots bei der So¬
lidarität ihrer Interessen sich auch sehr zurückhaltend zeigten und
sich unverzüglich mit mürrischem Lebewohl wieder auf ihr Schiff
zurückzogen, als Gastons Schooner wieder seeklar war .

Kühl geschäftsmäßig beglich Gaston feine Rechnung . Gleich¬
mütig strich Etienne seine Goldstücke ein und bestieg mit dem
gewohnheitsmäßigen „Gute Reise , Kapitän " , das für Gaston
natürlich eine neue Spitze enthielt, sein Boot .

Mit einer Gleichmäßigkeit, wie sie sonst nur in der Kriegs¬
marine Mode ist , hoben beide Schiffe ihre Anker und verließen
die ungastliche Insel . Höflich wie bisher ließ Etienne dem an¬
deren Kapitän den Vortritt und steuerte seine „Margot " uner¬
müdlich hinter ihm drein. Gaston gab sich den Anschein , als
bekümmere er sich nicht mehr um seinen lästigen Landsmann als
um andere Fahrzeuge, dir ab und zu am Horizonte auftauchten,
auch wohl näher kamen und Aach einiger Zeit still wieder Ver¬

minderung hingewirkt ; im übrigen hat das italienische Finanz¬
ministerium es nie an Bereitwilligkeit fehlen taffen , begründete
Reklamationen abzustellen . In einer neueren Nummer machen
sich die „Hamburger Nachrichten " eine „Beschwörung" des „ Han-
uover'schen Kvurirr " zu eigen , die Regierung möge doch bei
Handelsvertragsverhandlüngen mit Rußland „nicht wieder" in
den Fehler verfallen, die Interessenten nicht zu hören und
deren Vorstellungen nicht zu beachten . Diese Sorge ist jeden¬
falls eine verfrühte. Sollte es in der Tbat zu Verhandlungen
mit Rußland kommen , so würde die Regierung ohne Zweifel die
Vertreter der deutschen Interessentenkreise ebensowohl zu Rathe
rieben , wie dies bei den bisherigen Verhandlungen auf den ver¬
schiedensten Wegen und im weiten Umfange geschehen ist. Die
Erwartung , daß in einem Handelsverträge alle Wünsche der
Interessenten befriedigt werden , wird sich freilich niemals er¬
füllen lasten .

"
Die russische „Petersburger Zeitung " äußert sich über

Ha «- elsvertragsverhandlunge » zwischen Deutschland und Ruß¬
land : Ein schlechter Frieden sei besser als ein guter Krieg ; beiden
Staaten koste der Zollkrieg nicht wenig. Darin seien sicher olle
einig mit Ausnahme vielleicht der Chauvinisten , welche dis zur
Mißernte und den Getreideausfubrvrrboten glaubten » daß Deutsch¬
land ohne russisches Getreide nicht anskommen könne . Die russische
Diplomatie würde sich in den Handelsvertragsverbandlungen aus¬
schließlich mit Vermittelungsdieusten zwischen den russischen und
deutschen Finanzressorts besoffen . Dieser Umstand vermehre die
Aussichten auf einen handelspolitischen Frieden mit Deutschland.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 16 . August.

* (Ein Schwindler ) , der sich als Schriftsteller vr . Ernst
Hoffmann aus Memel ausgab , hat kürzlich m den Re¬
daktionen der hier erscheinenden Zeitungen Geldgeschenke unter
dem Vorgehen erbettelt , daß er an ein deutsches Blatt in Kon-
stantinovel engagirt sei . Das zwischen 30 und 40 Jahre alte ^
Jodipiduum trug gefälschte Zeugnisse und Empfehlungen bei sich
und trat ziemlich gewandt und sicher auf . Vom Königlichen
Polizeipräsidium in Frankfurt a . M . wird um Festnahme des
Betrügers ersucht . Da Hoffmann den nämlichen Betrug in
anderen Zeitungsredaktionen versuchen dürfte , theilen wir den
Vorgang hier mit.

* Ueberlinge «, 15 . Aug . (Der hiesige Münsterbau -
verein ) , welcher die bauliche Wiederherstellung deS herrlichen
Münsters erstrebt , bat seine zweite ordentliche Generalversamm¬
lung in den letzten Togen abgehalten. Herr Bürgermeister Be¬
eröffnete dieselbe mit einem Rückblick auf die Geschickte des im
Juli 1890 gegründeten Vereins und sagte , daß sich hie V«rs »-
koktlmg einer Lotterie, zu welcher schön em Jahre 1HS1 um G «-
nehmigüvgbeim Ministerium »achzesuchtwurd«, als der praktischste
Weg erwiesen habe , die Summe »«m s) Million Mark » die un¬
gefähr die. Leüaurirung erfordert, zusammen zu bringen . DaS
Ministerium Keilte dem Münsterbauvettin mit , daß nicht eher
die Erlaubnis zur Abhaltung einer 8ott« ie ertheist werden könne,
bis von der zuständigen L« rdeA>aub«birde ei» Gutachten über
ine Dringlichkeitder Restaurirnng , sowie rin ausführlicher Kosten- I
auschlag und ein Lotterieplan vorliege. Es wurden somit , d-« »
vorbereitenden Schritte in die Hände der örtlichen Kreikä des
MünsterbauvercinS und deS GemeiudergthS gelegt. Dieselbe«
haben bie nötbigen Schritte gethan und sich behufs Einholung
eines Gutachtens an den Baudirektor Herrn Durm in Karls »
ruhe gewendet , welcher sich zu einer Untersuchung des Münsters
auf die uöthigen WiederherstellungSorbriteu hin und Aufstellung
eines Kostenanschlages bereit erklärte und versprochen hat » bald '
möglichst hierher zu kommen . Nach der durch Herrn Kassier
Blatt au aufgestellten Jahresrechnung für 1891 beziffern sich
die Einnahmen auf 2410 M . 15 Ps . , die Ausgaben auf 2 356 M .
77 Pf . Die verfügbare Gesamwtvermögenssumme beläuft sich
auf 4 254 M . 18 Pf . Der Verein zählt 640 Mitglieder mit

schwanden. Er hielt direkt Nordost auf die norwegische Küste
zu und segelte dann angesichts der hohen Felsenufer , die starr
wie Riesenwände aus dem leichtbewegten Ozean emporstiegen,
seinen Kurs . Thurmartig schoben sich die Klippen in die See
hinaus und umschloffen die tief eingefchnittenenFjorde , in denen
mächtige Kaskaden aus schwindelnder Höhe nicderrauschten in
die stille dunkle Fluth .

Gaston ging , die Hände in den Hosentaschen, die brennende
Pfeife zwischen den Lippen , auf seinem Verdecke hin und her und
schnitt ein vergnügtes Gesicht , wie Jemand , der einen Schelmen¬
streich im Sinne führt. Er ließ das Schiff von Zeit zu Zeit
mehr nordwärts wenden , so daß er, als die Sonne endlich ziem¬
lich spät zur Rüste ging, die Küste fast im Rücken hatte .

Das in hehrer Pracht niedergehende Tagesgcstirn tauchte die
Felswände und die denselben vorgelagerten dunklen Klippen , die
wie die Köpfe von vorweltlichen Ungethümen aus der Seefläche
emporragtcn , in tiefes Roth und schuf aus der großartig ein¬
fachen Küstenlandschafteine effektvoll beleuchtete Höllendekoration.

Der blendende Schein vergoldete das Schiff und die scharf an
den Wind gebolten Segel . Margot stand mit ihrem Nebenkapitän
auf dem Hinterdeck. Sie betrachteten staunend den Vorsegler ,
über dessen veränderlichen Kurs sie trotz eifrigen Hin - und Her¬
rchens nicht einig werden konnten .

„Sollte er dennoch in die grönländische See hinüber wollen ?
fragte Etienne mit zornig enttäuschter Miene — „dann hätten
wir unser Geld in die See geworfen und könnten beimfahren ,
wenn unS die Spazierfahrt nicht mehr gefällt !"

„Nein , das glaube ick wohl nickt," entgcgnete Margot , die
Augen unverwandt auf den Schooner gerichtet , der sich in seiner
wunderbaren Beleuchtung wie ein Zauderbild auf - und nieder-
Eieqte; „vielleicht will er bei Nacht das unsichere Fahrwasser
zwischen den Lofoten und der Küste vermeiden und die Inseln
außen umsegeln !"

„Dann wäre er bisher nicht so dicht unter Land geblieben und
hätte überhaupt j noch mehr nach Norden gehalten , seitdem wir
die Orkney-Inseln verließen ."

„Also kann er nur einen Plan verfolgen, der uns in dre Irre
führen soll , um sich unserer zu entledigen ; aber er weiß nicht,
wen er hinter sich hat , der saubere Herr ! "

Und mit einem leuchtenden Zornesblick ballte sie die Faust nach

regelmäßigen Beiträgen und 14 lebenslängliche . Die vorhandenen
Mittel , die sich bis zum Jahre 1896 (daS Ende der Freiburger
Münsterbaulotteric ) auf etwa 10000- 12600 M . belaufen dürften ,
würden für die Aufstellung der Vorarbeiten, Kostenanschläge,
sowie den Lolterieplaa ausreichend sein .

Versitzirdenes .
* Karlsruhe , 16. Aug . (Mars - Forschungen ) Unser

großer Nachbarplanet Mars steht jetzt in einer so günstigen
Stellung zur Sonne und zur Erde, daß viele der bisher auf ihm
beobachteten wunderbaren Erscheinungennun Aufklärung erhalten
dürften . Die Voraussage , daß wir demnächst interessante Be¬
obachtungen auf diesem Gebiete zu erwarten haben , hat sich be¬
reits bestätig !. Eine von Professor Pickering von dem Obser¬
vatorium der Havard Universität in Arequipa in Peru abgesandte
Depesche meldet über dessen Mars - Beobachtungen: „Es scheint
zwei große Flächen von dauernd blauer Farbe neben dem Aequator
des Mars zu geben. Die Gesammtgröße dieser beiden Flächen
beträgt 500 000 Quadratmeilen . Am 23 . Juni erschien ein
kleiner dunkler Fleck auf der südlichen Schneekappe des Mars ,
der sich schnell nach der Längenrichtung ausdehnte. Anfang Juli
war er 1002 Meilen lang und theilte die Schneekappe in zwei
Hälften . Der Schnee ist jetzt auf dem Mars auf einer Fläche
von etwa 1600 000 Quadratmeilen in den letzten 30 Tagen ge¬
schmolzen . Kleine dunkle , von Schnee umgebene Flächen er*
schienen am 10 . Juli . Am 12. Juli beobachtete ich eine dunkle »
gabelförmige Linie in der Form des Buchstaben V nach den
Seen zu . Am 16. erschien eine dunkle Fläche auf der Nordseite
des unteren Theiles des welche in Verbindung mit den nörd¬
lichen Seen stand . Am 24 . Juli erschien eine dunkle Fläche,
wie ein See aussehend , nahe der Schneelinie. Am 25 . wurde
der südliche Zweig des V sehr schmal . Biele andere weniger
unbedeutende Veränderungen zeigten sich und am Montag Abend
beobachtete ich eine glänzendere grüne Fläche nahe dem Pol ." Das
Goadsell'schc Observatvrium in Northsield (Minnesota - will das
erste gewesen sein , auf welchem die beiden Monde des Mars ,als derselbe sich in der Opposition befand , beobachtet wurden .
Wie weit die Monde vom Mars entfernt sind , ließ sich nicht
feststellen .

* Berli » , 15 . Aug . (Eine Ausstellung von Woh¬
nungseinrichtungen ), unter dem ProtcktoratJhrer Majestät
der Kaiser in Friedrich stehend , ist am Samstag hier feier¬
lich eröffnst morden . Dem festliche » Akt im Muschclsaal des
LandeSausstellmigsgebäudes wohnte der Präsident des Staats -
mruisteriumS, Mimster des Innern Graf zu Eulenburg , bei . Die
Wsstbellünß umfaßt SbS Nummern und gibt ein erschöpfendes
Bild der gerade m Berli - hochentwickelten Industrie der Woh -
« mgöeinrickdmgvi. Anregung für diese Ausstellung gaben zweivereine --nl die .hiesige Tischkriitriung und die Freie VereinigungÜe HotrindnstrqLra Berlins . Jm Juni dieses JahreS traten
sii N»sam« M und überlegte» den Plan d«S Ausstellungsunter -

welches Von neuem.dm Frieden zwischen Arbeitgeberund Arbeitnehmer besiegeln und der Welt beweisen sollte , daß
mix den Lorbeeren von 1879 — das Jahr der Berliner
GMrMjÄWllung — eingeschlafen seien . Eine besondere Weihe
Mx -yWeiti - dpS. Unternehmen dadurch . daß Ihre Majestät dieFr redlich das Protektorat übernahm , damit von

ch»ru« rz ihr Interesse sür die Hebung des deutschen KunstgewerbesbethiMgock . Jm ganze» find 114 Kojen zu vollständigen Wohn »
und Klkheuräamra eingerichtet worden , und außerdem haben nochetwa 200 Aussteller van einzelnen Möbeln bezw . Spezialitätenim Möbelfach ihre besonderen Kollektivausstellungen veranstaltet .Auch hiesige und auswärtige Maschinenbauanstalten haben dieAusstellung mit ihren Fabrikaten beschickt. Aus den bestenNummern der Ausstellung will man eine besondere Kollektiv-
gruppe sür die nächstjährige ChicagoerWeltausstellung zusammen¬stellen .

! ihrer schwimmenden Namensschwester , die sie nicht aus den Augen- ließ , auch als die Nacht völlig hereinbrach und nur das rotbeLicht schwach durch den leichten Nebel schimmerte , der über dieunendliche Fläche dabinwogte .
So saß sie fast unbeweglich wie eine Statue , den Arm audie Brüstung gestützt, und rührte nur von Zeit zu Zeit die Hand,um das scharfe dsppelrvhrigt Nachtglas an dir Augen zu führen .Plötzlich sprang sie auf und lief nach vorn zum Ausgucksmann
„Wo ist der Segler ? " fragte sie hastig .
„Er ist verschwunden , ich sah sein Licht noch eben ganz deutlich in dieser Richtung !"
.Verschwunden ? Das ist nickt möglich !"

„Dann hat er vielleicht seine Laterne ausgelöscht", sagte derMann gähnend , er sehnte sich nach Ablösung .
„Halt nur gut Ausguck , Jacques , an Steuerbord liegt Allesvoller Riffe "

gähnte der Matrose und„Ja . -a" - - >- sab mit schläfrigem Augedem Mädchen nach, das schon wieder dem Hinterschiff zueilte.
„Etienne !" rief sie in die Kajüte hinunter , und als dieserbrummend aus dem Schlafe erwachte, setzte sie hinzu : „Ich habeRecht behalten mit meiner Vermuthung. Jetzt hat er sein Seiten-licht gelöscht, um uns nicht zu zeigen, daß er wieder zwischenden Inseln durchsegeln will "
Der Kapitän kam an Deck und konnte nach einigem Besinnenden Auseinandersetzungen der klugen Cousine nur beivflichten .
„Wir wollen uns durch seine Manöver nicht verblüffen lasten, "

schloß er eifrig , „halten wir ruhig unfern Kurs den Lofotenentlang , bei Langoe muß er doch wieder zum Vorschein kommen."Margot täuschte sich hierin . Gaston war wohl, wie sie ganzrichtig vermutdete , trotz der Gefahren , die das Anlaufen der
klippenreichen Strandsee mit sich brachte , umgekehrt , aber nichtnur um das Felsenlabyrintb in seiner ganzen Länge zu durch¬fahren , ein Vorhaben , das bei dem immer dichter werdendenNebel nahe an Tollkühnheit streifte , sondern er zog es vor.westlich von Röst, einer der südlichsten Inseln der Gruppe, seineSegel festzumachen und Anker zu werfen , etwa in der Weise,wie man wohl auf der Straße in ein Haus tritt, um Jemanden,der hinter uns kommt , Vorbeigehen zu lassen , ohne daß er uns
bemerkt .

(Fortsetzung folgt )



Frankfurter Kurs e vom 15 August 1892. ' - L^L
« taat-papiere

Baden 4 Obligat . fl . 128.10
. 4 . M . 104 -
. 4 Obl . V. 1886 M . 10K.80

Bauern 4 Obligat . M . 107
Deals chl. 4ReichSanl

. »'/,

Preußen 4 LonsolS
. 3 ' /, ,

, M . 107.40
M . 100 .90
M - 87 72
M . 10710
M . 100 .90
M . 87 70

« tbg . 4Obl . v . 1879 M . -
. 4 Obl . v . 75/80 M . 104 30

Oesterreich4 Goldreute fl . 97 50
, 4 '/, Silberr . ff. 82 —
. 4*/, Pavierr . fl. 82 .30
. 5 Pavierr .v . 1881 36 —

Ungarn 4 Gollirente fl . 95 .30
Italien 5 Rente Fr . —.—
Rumänien 5 Am .-R . Fr . 97 20
Rußland 6 Goldanl . R . 104 20

. 511 Orient »« ! . PR . 66 90

. 5M . PR . 67 70

Port . 4V, Aul . v. 1888 M . 3110
. 3 « uSlLud. 8 »r . 22 .40

Serbien 5 Goldrente Lstr . 81 .30
Schweden 4 Oblig , M . 10410
Spa » . 4 AuSländ . P . 63 52
Beruer 3'/, Obligat . Fr . 99 10
Eghpte » 4 uuif . Obl . Lstr . 98 —

. 3»/, Privil . Lstr. 9350
Argent . 5 Inn . Goldaul . P . 42 .90

« auk -Aktie«.
3 '/. Deutsche R .-Bank M . 149.70
4 Badische Bank Tblr . 116 50
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Berlin . HandrlSges . M .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Deutsche Bank M .
4 Deutsche BereinSb . M .
4 Deutsche Unionbank M .
4DiSI .-« omm . . A . Tblr . 19550
5Oest . Kredit ö. fl. 268 '/,
4 Rhein . Kreditbank Tblr . 119 —
4 D . Effekteub. 50°/ , Tblr . 114 —
4D . HVV.-Bk . Tblr . 56°/, 103 SO

, «»I. « » « ark Bank,
« « - r. »« K;, .. .

- r « » l. «
Gtlb«r

126 70
146 70

16S30
106 .80

77 .80

« iseubavu-Aktte».
Heff. LndreiaS-Bahu Thlr . 115 80
4'/. Pfälz .Mar -Bahn fl . 142 30
4Psäl,VN °rdbahll fl . 11360
4 Gotthardbahn Fr . 145 90
5 Böhm . Westbahn fl. 295
5 Tau Karl -Ludw.-B . fl. 183
SOefl -Ung . St .-B . Fr . 259 ' ,
5Oefl . Südbahn (Lmb.) fl-
5Oest . Nordwest fl.
5 „ . Iät. 8 . fl

Eisenbahu -Priuritätne.
4 Elisabeth steuerfrei M . 10170
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5Oest . Nordwest v. 74 M .
5 , „ lut. L.. fl.

Uit. 8 .
SRaab -Oed -Ebeuf
4 Rudolf
4 „ Salzkgut . stfr.
4 Vorarlberger
3 Jtal . gar . E .-B . kl .

?4 Gotthard IV . sI .

M .
'

ff.
^ r .

90'/«
182 '/,
203 '/,

79^ 0
107.90
91 .30

68.50
8130

100 90
81 .70
56,

104 . 10

er . —
fr . 104 .30

63 -

3'/z Jura -Bern -Ltl».
4 Schweizer Central
4 dto. Nordost 85-87
5Südbahu steuerfrei
4 dto.
3 dto.
SOefl .-ll . St .-B . 73-74 fl. 10710
3 dto. U-VUl . E « . Fr . 78 70
3 Livorn . 6 . 1) . u . l>/2 Fr . 63 -80
5ToScau . Central Fr - 101.—
5 Weststc.E .-B . 80 stfr. Fr . 94 92
6 South . Paris . Tal . I-M . 111 .50

dfaudbriese.
4 Pfälz . Hyp . nnkdb . M - 102 .30
4Pr .B . -« . - A. V1t -1LThir .100 SO
4 Preuß . Teutr ^Bod .-Kred.»

T . 85 ä 100 Tbk . 10150
4 Rh . Hvv . S . 43-49 M 100.70
4 dto . unkündb. 1896 -97 102 . -
3 ',. dto. M . 95 60

BerziuSliche stoöse.
3 '/, Preuß . Präm . Thlr . 162 30
4 Badische Präm . Thlr . 138.40

4 Bayrische Präm .
4 Mein . Pr .-Pfb ,

r . 103 70 3 Oldenburger'
fl . 104 90 4 Oesterr . v. 1854

M . 97 — 4 . v . 18M
4Stuhlw .Raab -TrThtr . 103 .60

UuverziuSltche L»»se
per Stück in M .

AnSbach -Gunzenh . fl . 4210
AngSburger fl. 30 50
Braunschweiger Thlr . 103 50
Freiburger Fr . — -
Kurhesflsche Thlr .
Mailänder Fr . 10
Meininger fl.
Oesterr sicher v - 1864 fl.
dto . Kredit v . 1858 fl.
Schwedische Thlr .
Ungar . Staats fl.

Wechsel «uv Gerte».
Amsterdam fl. 100 188 60
London Lstr - 1
Paris Fr . 100

Thlr . — .- Wien fl. 100 170 65
Tblr . 129 20 Dollar » ,u Sold 4.18
Thlr . 127 10M Franken-Stück 1S-2I

fl. 121 «0 Enal - Sovereigns 3034
fl. 125 97 Obligatio « «» » u » Jnvestrt ».

« ktte».
M

- M . 83 . 10
Cttlmger Spinnerei st. 95 .—
KarlSruh . Maschiueuf . M . 148 50

3' /, Freiburg o. 1888
3 Karlsruhe v- 1888

1970
38 —

318 40
332

83
251 .60

Bad . Zuckers - Wagh . fl . 58 —
3 Deutsch - Phönix 20 "/, » . 2,3 —
4 Rheinische Hypothekeu»

Bank 70°/» Thlr . 131 SO
s Wrsteregelu-Alkali -W . 95 50
5 Dortmund . Union M - 112 —
4 '/, Alpine Montan abgest. —
4 vto - Ser . 11-VI11 Lire 80 .80

GtaudeSherrl . «luletze» .
4 Nsenb -Büdingrn fl. 101 .90
3'/, Äsend -Birstein 87 M - -

30 .42 , ReichSbaak-DiScont 3°/»
81 .0ö !Fraaksurter Bank - Discont 3 ° /»

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellnug.

B '398 .2 . Nr . 15,777 . Schwetzingen .
Tie Schwetzinger Schloßbrauerei
A . - G . in Schwetzingen , vertreten durch
Rechtsaaent Wolf von da klagt gegen
den Gastwirtb Andreas Dittes von
Bruchsal , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , und dessen Ehefrau , Karo -
lina , geb. Kübler , z . Zt . in Calmbach ,
aus Miethe und Bierkauf , mit dem An¬
träge auf Verurtheilung der Beklagten
zur Zahlung von 828 M . 12 Pf . nebst
6 °/^ Zinsen vom 1 . August 1892 unter
sammtverbindlicher Haftbarkeit , und
ladet die Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das Gr .
Amtsgericht zu Schwetzingen auf

Montag den 3 . Oktober 1892,
Vormittags 9 Ubr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schwetzingen , den 9 . August 1892 .
Raub ,

Gerichtsschrciber des Gr . Amtsgerichts .
Aufgebote .

B 446 . 1 . Nr . 11 ,334 . Emmendingen -
Auf Ableben des Landwirths Wilhelm
Gutjahr von Kollmarsreuthe steten
dessen Kindern folgende Liegenschaften
aus der Gemarkung Kollmarsreuthe
eigenthümlich zu, und zwar :

1 . dem Landwirth Wilhelm Gutjahr
in Kollmarsreuthe :

Lagerbuch Nr . 724 7 ar 63 gm
Acker und Wiesen im Baumgarten ,
neben Mathias Lupberger und Ma¬
thias Eberle ;

2 . der Christine , geb Gutjahr , Ehe¬
frau des Maurers Johann Reulein zn
Emmendingen :

a . Lagerb Nr . 427 - 18 ar Acker .
im oberen Lerchcnackcr, neben Chri - .
stian Lupberger und Andreas Mack ;

b . Lagerb . Nr - 1401 - 12ar50g «
Wald im Hornwald , neben der Ge¬
meinde und Christian Lupberger ;

3- der Maria Gutjahr ledig in Koll¬
marsreuthe :

Lagcrbuch Nr . 460 - 9 ar 14 gw
Acker auf den unteren Lerchmatten ,
neben Friedrich Kämkemmerer und
Georg Roser Erben ;

4 der Wilhelmine Gutjahr minder¬
jährig , unter Vormundschaft des Ma¬
thias Lupberger von da :

Lagerbuch Nr - 999 . 20 ar 25 gm
Acker in der Langfuhr , neben Ma¬
thias Lupberger und Christian Lup -
bcrger -

Wegen Mangels eines Erwerbstitels
versagt der Gemeinderath in Kollmars -
reulhe die Gewähr und haben die Ge¬
nannten durch ihren Bevollmächtigten ,
Agenten Throm in Emmendingen , das
Aufgebotsverfabren beantragt . Es wer¬
den alle Diejenigen , welche an den be -
zeichneten Grundstücken in den Grund -
und Pfandbüchern zu Kollmarsreuthe
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte zu haben glauben ,
aufgefordert , solche längstens in dem
vor dem hiesigen Amtsgerichte am

Montag , 28 . November d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

statlfindcnden Termin anzumelden , wi¬
drigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche den Aufforderungsklägern gegen¬
über für erloschen erklärt würden .

Emmendingen , 6 . August 1892 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gcz . Burger .
Drcs veröffentlicht

Der Gerrchtsschreiber :
Jager .

V -412 .2- Donaueschingen . Großh -
Amtsgericht Donaueschingen hat unterm
Heutigen folgendes

Aufgebot
erlösten :

Die kath . Pfarrpfründe und der kath .
Kirchenfond Bachheim besitzen auf der
Gemarkung Bachheim folgende Liegen¬
schaften :

a - Liegenschaften der Pfarrei .
1 . Lgb . Nr . 48 : 50 Quadratmeter

Zier - oder Hausgarten im Orts¬
eiter , neben Nr . 47 as . 49-

2 Lgb . Nr . 54 : 2 Ar 91 Q -Meter
Hofraithe und 42 Ar 60 Q -Mtr .

3- Lgb . Nr . 531 : 32 Ar 01 Meter !
Ackerland , Gewann Böhringers
Grund , neben Nr . 530 , as . 532 .

4 - Lgb - Nr . 606 : 47 Ar 49 Meter
Ackerland , Gewann Rahme , neben
Nr . 605 , as . 607 und 612.

5- Lgb - Nr - 876 : 33 Ar 55 Meter
Ackerland und 80 Meter Oeüung ,
Gewann Heerweg , neben 875 ,
as . 877 .

6 . Lgb - Nr - 1128 : 27 Ar 5b Meter
Ackerland , Gewann Behren , neben
Nr . 1127 , as . 1148

7 - Lgb - Nr . 1132 : 23 Ar 41 Meter
Ackerland allda , neben Nr . 131,
as - 1148-

b . Liegenschaften des Kirchen -
fonds .

Lgb - 1154 : 1 Hektar 86 Ar 70 Mir .
Wald , Gewann Kleinenbrand ,
neben Nr - 1153, as . 1155,

über deren Erwerb ein Eintrag in den
Grundbüchern sich nicht vorfindet .

Auf Antrag der Genannten , vertreten
durch den kath. Stiftungsrath Bachheim ,
werden alle Diejenigen , welche an den
bczcichneten Grundstücken in den Grund -
und Unlerpsandsbüchern nicht eingetra -
geneund auch sonst nicht bekannte ding¬
liche auf einem Familien - oder Stamm¬
guts verband beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert ,
solche im Aufgebotstermiu vom

Donnerstag 3 . November l . I . ,
Vormittags 9 Uhr , ri>

geltend zu machen , widrigenfalls diesel¬
ben für erloschen erklärt werden .

Donaueschluaen , -den 8 . August 1892.
Der Gerichtsschreiber :

Frehmülleb .
B -440. L :Nr . 16,001 . Schwetzingen .

Das Großh . Amtsgericht hier hat- fol¬
gendes ,

Anfgikoi ,
erlassen : ' !

Der Gerberribesitz « Bernhard Ro¬
senau «u Bad KiiMkgen häl daS -A^ f - ,
gebot eines api .l . Oktober 1891 '

voy
Otto Manffdl inMekigheiu » äst eigent
Ordre anf Fr . Maß in Schwetzingen
gezogenen , von Letztere» oecepirrten und ^
durch Giro des A - Nog in Metzingen
in Besitz des Antragstellers gelangten »
am 10 . Februar 1892 fälligen Wechsels
über 220 Mark brantragt . D «r Inha¬
ber des Wechsels wird aufgefordert ,
spätestens in dem auf

Montag den 6 . März 1893 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Aufgedotstermine seine Rechte
anzumelden und den Wechsel vorzulegen ,
widrigenfalls die Krafiloserklärung des¬
selben erfolgen wird .

Schwetzingen , den 12 . August 1892.
Der Gerichtsschreiber Gr Amtsgerichls :

Raub .
Svukursverfahkea .

V -426 . Nr - 6240 - Kehl . Ueber den
Nachlaß d . Bankdirektors Emil Durain
att von Dorf Kebl wird auf Antrag
eines Nachtaßgläubigers , da der Nach¬
laß überschuldet ist und die Erben aus
die Erbschaft verzichtet haben , heute am
12 . August 1892 , Nachmittags 3 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Kart Vogt , Kaufmann in
Dorf Kehl , wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
3 . September 1892 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschuffes und eintrekenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldcten Forderungen auf
Dienstag den 13. September 1892,

-Vormittags ' /z9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse
sind , wird aufgegeben ,

V '454 . Nr . 41,601 . Mannheim .
In dem KonkurSverkahren über das
Vermögen des Technikers Wilhelm
Fischer , Inhaber der Firma Kippeu -
han <L Fischer in Mannheim , ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Dienstag den 30 . August 1892,
Vormittags 9 Uhr, ,

vor dem Großh . Amtsgerichte HI Hier¬
selbst anberaumt .

Mannheim , den 13. August 1892.
Galm ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts . -
B -463 Nr . 41,565 Mannheim

In dem Konkursverfahren über den
Nacklaß deS Viehhofverwalters Ludwig
Lichtenbcrger in Mannheim ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Donnerstag , 1 . September 1892 ,
Vormittags ' /^ 1l Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht I Hierselbst
anbcranmt .

Mannheim , den 15 . August 1892 .
Galm ,

Gerichtsschreiber des Gr - Amtsgerichts .
Haudelsrrgistereiutriige.

V 438 - Schwetzingen . Zum dies¬
seitigen Gesellschaftsregifter wurde heute
zu Ord Z 115 „Schwetzinger Schloß -
brauerei Aktiengesellschaft in Schwetzin¬
gen " eingetragen :

-4 . Durch Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 14 . März 1892
wurde bestimmt :

I . Das Grundkapital der Gesellschaft
ist um 25,000 Mk . durch Ausgabe
von Prioritäten erhöht worden .

2- Die Statuten werden in Folgen¬
dem abgeändert :

» . Zu folgenden weiteren außer
den bereits im 8 32 der Statuten
bestimmten Geschäften bedarf die
Direktion der Zustimmung des
Aufsicht - roths und zum Abschluß
von LieseruugS - und sonstigen

; Verträgen , durch welche die Gesell -
sellschast ein« 300 W überstei -

> gcnde Verbindlichkeit ühernimmt .
s Zum Abschluß von Pacht - und

Mielhverkägen von jeder gleich¬
viel wie langer Dauer .

b . 8 28 Abs . 8 wird dahin abgeau -
dert :

Zu Verträgen über Erwerbung
und Veräußerung von Liegenschaf¬
ten in allen Fällen , sowie über
Anschaffung von Maschinen , zur
Herstellung von Neubauten und
neuen Einrichtungen hat der Auf¬
sichtsrath die Genehmigung zu er-
theilen .

II . In der Generalversammlung vom
28 . Juni 1892 wurde tie Ver¬
nichtung von 50 Stück Aktien im
Wege der Amortisation beschlossen-
In derselben Versammlung sind
zu Mitgliedern des Aufsichtsraths
gewählt worden :

Die Herren Hermann Crou »
Direktor in Neustadt , Leopold
Sternweiler in Heidelberg , Frie¬
drich Bianchi hier , Karl Montag
und Friedrich Wöllner von hier .

6 . Karl Montag ist aus dem Vor¬
stande ausgetreten und für ihn
Max Dreyfuß hier zumBorstands -
Mitglied ernannt worden mit dem
Rechte , gemeinschaftlich mit Direk¬
tor Karcher die Firma zu zeichnen.

Schwetzingen , den 21 . Juli 1892.
Großh . bad . Amtsgericht .

Bolze .
Nr - 15,476 u - 15,522 . Schwetzingen -

1 . Zum Firmenregister unter O Z 293
wurde am 2 . d . M . eingetragen :

Firma G . F . Vollmer , Fabrikation
von Strmnpswaaren und Handel mit
Garnen so gro8 , in Schwetzingen . In¬
haber ist Gottlieb Friedrich Vollmer ,
Kaufmann dahier , vcrheirathet mit Ka¬
tharina , geb. Schlachter von Mann¬
heim . Der unterm 21 . März 1887 ab -
geschloffene Ehevertrag bestimmt in Art -

Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch ine Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie aus
- Sache abgesonderte Befriedigung
m Anspruch nehmen , dem Konkurs¬

etwas schuldig 1 , daß die Errungenschaftsgemeinschaft
nichts an den gemäß L . R . S . 1498, 1499 bestehen und

HauSgarten im Ortsetter , neben Verwalter bis zum 3. September 1892
Nr - 49, as . Aufstößer Nr - 55 u - 56.

Auf dieser Hofraithe steht ein
zweistöckiges Wohnhaus mit ge¬
wölbtem Keller »Stall und Scheuer
unter einem Dache , ein angebauter
Abort und angebaute Waschküche
mit Holzschopf .

Anzeige zu machen.
Kehl , den 12. August 1892.

Großh . bad . Amtsgericht .
^ gez . Rizi .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber :

Kopf .

demgemäß das jetzige und zukünftige ,
bewegliche und unbewegliche Vermögen
jedes Theils von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen und Sondergut desjenigen
Ehetheils bleiben soll , von dem es her-
rübrt . V -439 .

2. Zum Gesellschaftsregister unter
O Z . 110 wurde unterm Heutigen ein¬
getragen :

Die Firma M . u - R . Weil in Of¬
tersheim ist erloschen .

Schwetzingen , den 3 . August 1892-
Großh . bad . Amtsgericht .

Bolze .

V '379 . Nr . 11,879 . Rastatt . JnS
Firmenregister wupde unterm Heutigen
eingetragen :

1 . Zu Ord Z 328 . Firma : Jonas
Friedmann in Rastatt . Inhaber :
Kaufmann Jonas Friedmann in Ra¬
statt , verehelicht mit Johanna Ettlinger
von Eppingcn . Nach dem Ehcvertrag ,
datirt Eppingen , 3 . Mai 1887 , wirft
jeder Theil 50 M . in die Gemeinschaft
ein, währehd alles übrige Vermögen
und die Schulden davon ausgeschloffen
bleiben .

2 . Zu Ordn .Z . 329 . Firma : Max
Ettlinger m Rastatt . Inhaber :
Kaufmann Max Ettlinger in Rastatt ,
verehelicht mit Lina Hamburger von
Mannheim . — Nach dem Ehevertrag ,
datirt Mannheim » den 28 . November
1889 , wirft jeder Theil 100 Mark in
die Gemeinschaft ein , während alles
übrige , gegenwärtige und künftige , be¬
wegliche und unbewegliche Vermögen ,
sowie gegenwärtige und künftige Schul¬
den davon ausgeschloffen kleiden .

Rastatt , den 6 . August 1892.
Graßh . bad - Amtsgericht

Farenschon .
V 394 . Nr - 12.014 . Rastatt . In

daS Firmenregister zu OZ 321 Firma
W . F . Walter hier wurde unterm
Heutigen eingetragen :

Ehevrrtrag des Wilhelm Franz Wal¬
ter mit Maria Katharine Maier von
hier , datirt Rastatt , den 29 . Juli 1892.
Nach demselben wirft jeder Theil 50 M .
in dir Gemeinschaft ein , während alles
übrige , gegenwärtige und künftige , be¬
wegliche und unbewegliche Vermögen
mit den darauf haftenden Schulden da¬
von ausgeschloffen , die Fahrniß also
verlieaenschaftet ist.

Rastatt , den 10. August 1892.
Großh . bad . Amtsgericht .

Farenfchon .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
B .44L.I . Nr - 13,720 - Konstanz .
1 . Karl Kämmerer , Schneider ,

geb . 13 . März 1869 zu Burgberg ,
zuletzt daselbst ,

2 - Josef Langenbacher , Mechani¬
ker, geb. 6 . Mai 1869 zu Böhren -
hach , zuletzt daselbst ,

3 Johann Maurer , Uhrmacher ,
geb . 16. November 1869 zu Weiter ,
zuletzt in Brigach ,

4 . Anton Burkhard Kaufmann ,
geb. 9. Juni 1868 zu Bachheim ,
zuletzt in Engen ,

5 Eberhard Rosenstiel , Schmied ,
geb- am 12 . Juli 1868 zu Bach¬
heim , zuletzt daselbst ,

6 Sigmund Scherer , geb. 23 . Ok¬
tober 1868 zu Bräunlingen , zuletzt
daselbst,

7 - August Wangler , Säger , geb.
19 . Huli 1868 zu Waldhausen , zu¬
letzt in Bräunlingen ,

8 - Johann Burger , Taglöhner , geb.
4 . Mai 1868 zu Hüfingen , zuletzt
daselbst ,

9 - Johannes Wölfle , Dienstknecht ,
geb . am 15 . Mai 1868 zu Oesin¬
gen, zuletzt daselbst ,

10. Karl Kern , geb. am 3 . Novem¬
ber 1867 zu Bräunlingen , zuletzt
daselbst ,

11 - Hermann Scherer , geb. am 8 .
Juli 1867 zu Bräunlingen , zuletzt
daselbst ,

12 - Karl Baur , geb . 4 . Juni 1867
zu Donaueschingen , zuletzt daselbst ,

13- Wilhelm Otto Mutschler , geb.
8 . Oktober 1867 zu Donaueschin¬
gen . zuletzt daselbst ,

14 . Josef Webrle , geb . 4 . Mai 1867
zu Donaueschingen , zuletzt daselbst,

15- Johann Wunibald Mattes , geb.
23 . Mai 1867 zu Eßlingen , zuletzt
daselbst ,

16- Josef Schulz , geb. 15 . April
1867 zu Geisingen , zuletzt daselbst,

17- Friedrich Ander , geb. 22 . De¬
zember 1867 zu Hubertshofen , zu¬
letzt daselbst ,

18. Johann Friedrich Fesenmeher ,
geb - 15. September 1867 zu Hu -
bertshssen , zuletzt daselbst ,

19. Magnus Büche , geboren am 5.
September 1867 zu Hüfingen , zu¬
letzt daselbst , ^

20 . Andreas Gasser , geb . 13 . Ja¬
nuar 1867 zu Hüfingen , zuletzt
daselbst ,

21 . Mathias Labor , geb- am 26 . Fe¬
bruar 1867 zu Hüfingen , zuletzt
daselbst ,

22 - Jakob Götz , geb - 31 . Dezember
1867 zu Oberbaldingen , zuletzt da¬
selbst.

23 Damian Müller , geb- 23 . Sep¬
tember 1867 zu Thannheim , zuletzt
daselbst ,

24 - Fridolin Schneider » geboren 3.
April 1867 zn Donaueschingen ,
zuletzt daselbst ,

25 - Friedrich Zipfel , Koch. geb . 11 .
September 1869 zu Allmends -
Hofen, zuletzt daselbst ,

26 . Karl Schütz , geb . 23 . Januar
1869 zu Bräunlingen , zuletzt da¬
selbst,

27 . Johann Dierberger , geb . 26.
September 1869 zu Donaueschin¬
gen , zuletzt daselbst ,

28 - Richard Kämmerer , geb. 6 . No¬
vember 1869 zu Donaueschingen ,
zuletzt daselbst ,

29 . Friedrich Wehrte , geb. 6 . Ok¬
tober 1869 zu Donaueschingen ,
zuletzt daselbst , ,

30 . Friedrich Hofmann . geb . 17.
August 1869 zu Ncudingen , zuletzt
daselbst ,

31 - Markus Huber , geb . am 26.
April 1869 zu Unterbaldingrn ,
zuletzt in Donaueschingen ,

32 - Josef Ambs , geb 31 - Oktober
1869 zu Wartenberg , zuletzt da¬
selbst,

werden zur Hauptverhandlung über die
argen sie erhobene Anklage :

s als Wehrpflichtige in der Absicht , sich
dem Eintritt in den Dienst des stehen¬
den Heeres »der der Flotte zu ent¬
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen »der nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben .

Vergehen gegen § 140 Ziff . 1 deS
S1 .G .B ,

auf Freitag den 7 . Oktober 1892,
Vormittags 9 Uhr ,

vor die Strafkammer 1 des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle ihres uuentschnl -
digten Ausbleibens zur Hauptverhaud -
lung werde geschritten und sie auf
Grund der in § 472 der St .Pr . O . be -
zeichneten Erklärung werden verurtheilt
werden .

Konstanz , den 11. August 1892.
Der Großh . 1- Staatsanwalt :

Uibel .
V352 -3- Nr - 7794 . Etteuhcim .
1 - Nikolaus Fehrenbacher , geb.

am 24 . November 1856, Sattler ,
zuletzt in Kappel ,

2 - Franz Broßmer , geb. am 20 .
August 1856 , Weder , zuletzt in
Ettenheim ,

3- Gottfried Eble , geb . am 7 . No¬
vember 1862, Kanzleigehilfe , zuletz
in Mahlberg ,

4 . Joh . Mich . Friedrich Schneider ,
geb . am 27 . Januar 1866 , Kauf¬
mann , zuletzt in Ettenheim ,

5 - Kart Klingler , geb. am 11.
Juni 1859, Landwirth , zuletzt in
Ettenheim ,

alle jetzt an unbekannten Orten , werden
beschuldigt , zu Nr . 4 als beurlaubter
Reservist , zu Nr . 2 und 3 als Land¬
wehrmann 1 - Aufgebots ohne Erlaubniß
ausgewandert zn sein , zu Nr . 1 als
Landwehrmann l ! Aufgebots und zn
Nr . 5 als Ersatzreservist erster Klasse
ausgewandert zu sein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag ven 20 . Oktober 1892,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Etten¬
heim (Rathhaus ) zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Offenburg ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Ettenheim , den 5 . August 1892 .
Fr eh ,

Gerichtsschreiber d es Gr . Amtsgerichts .

S»tk»f«»g-VkrMMg .
V 444 2 . Der ärarische Entenfang bei

Mcmprechtshofen , Bezirksamt Kehl
wird am Montag de « ÄS . August l . ,
I . im Wege öffentlicher Versteigerung ,
auf 6 Jahre vom 1 . September l - I
ab verpachtet .

Die Verhandlung findet Nachmittags
2 Uhr auf dem Geschäftszimmer Gr .
Pezirksforstei Nheiubtschofshei «
statt , wo bis dahin die Pachtbeüingungen
zur Einsichtsnahme aufgelegt sind.

Druck uuc Verlag der G . Braan 'schcn HosduLdruckerec .
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